


Dtisseldorfer Schach 

Schachverein Lintorf 1947 

Unser langjähriges Mitglied 

Walter Jage 
ist verstorben. 

Er ist 78 Jahre alt geworden und spielte 56 Jahre aktiv für den 
Schachverein Lintorf. Er hat in dieser Zeit mit vielen hundert 
Schachfreunden aus dem Schachbezirk Düsseldorf sein Schach- 
können im Spiel gemessen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken erweisen. 

Niederrhein-Mädchen-Blitz - EM 

Platz Teilnehmer 

Biryuk 
Kaplun 
van Orsouw 
Popova 
Gordeeva 
Karpovych 
Gillessen 
Hagen 
Kremer 

Svitlana 
Viktoria 
Svenja 
Xenia 
Vitalia 
Oksana 
lsabel 
Simone 
Ann-Kathrin 

"Bei der Niederrhein-Mädchen-Blitz-Meister- 
schaff haben unsere Mädchen aus dem Bezirk 
sehr gut abgeschnitten" (Thomas Trella). 

Ein herzlicher Glückwunsch geht an Svitlana 
Biryuk vom SFD 1975, die sich gegen starke 
Konkurrenz durchsetzen konnte. 

Im Bezirk gibt es eine erfreuliche Aufwärtsent- 
wicklung beim Jugendschach. Bei den Mädchen 
haben wir derzeit eine ganze Reihe vielver- 
sprechender Talente. So gut stand der Bezirk 
in diesem Bereich schon lange nicht mehr da. 

Verein 

SFD'75 
SF Gerresheim 
Sf Heinsberg 
SG Benrath 
SF Gerresheim 
SW Remscheid 
Velberter SG 
SV Turm Kamp-Lintfort 
SV Turm Kamp-Lintfort 

U DWZ Punkte 

"Düsseldorfer Schach" vom April 1987 bis zum März 1988 
Im Aoril 1987 übernahm Eberhard Bießner das Blatt von Aribert Böhme. Eberhard Bießner ist einer der 
~ k t i i ~ o s t e n  im Schachbezirk Düsseldorf. Mit der SG Neuss ist er zum Schachbezirk Düsseldorf 
gewechselt und hat seither zahlreiche Ämter in Vereinen und im Bezirk wahrgenommen. Derzeit ist 



Düsseldorfer Schach 

Eberhard Bießner Vorsitzender des Düsseldorfer SK und 2.Spielleiter des 
Niederrheinischen Schachverbandes. 

Eberhard Bießners Stil war in der Regel knapp und sachlich. Ergebniss- 
meldungen von den Mannschaftskämpfen und den Turnieren des Bezirkes 
standen im Vordergrund. Breiten Raum nahmen die Berichte vom Jugend- 
schach ein. 
Aufgelockert wurde das Blatt durch einige passende Comics und den 
seinerzeit sehr beliebten Schach-Logos, die auch als Aufkleber Verwendung 
fanden. Die Qualität der zum ersten Mal eingesetzten Fotos ließ, wohl bedingt 
durch die Drucktechnik, allerdings noch sehr zu wünschen übrig. 
Aus Zeitgründen übernahm Eberhard Bießner das Blatt nur für 1 Jahr. 

Eberhard Bießner 

1987: Zum letzten Mal finden Vorturniere zur 
Bezirkseinzelmeisterschaft statt. In 5 Vor- 
gruppen spielen 53 Spieler an 4 Veranstaltungs- 
stätten um den Einzug in die Endrunde. 

Im Bezirk gibt es noch eine 4.Bezirksklasse, die 
in 3 Gruppen spielt. Insgesamt spielen 81 Mann- 
schaften in der Bezirksliga und den vier Bezirks- 
klassen. Weitere 13 Mannschaften spielen auf 
Verbandsebene und eine Mannschaft (DSG 
Rochade) in der NRW-Liga. 

Sieger der A-Jugend-Meisterschaft des Bezirkes 
wird überraschend Jörg Seidel (SV Hilden) vor 
Christoph Glowatz (Hilden) und Alexander 
Hönig (DSG Rochade). 

Bei der Jugend-Niederrhein-Meisterschaft der 
A-Jugend belegt Martin Kasnitz (Neuss) den 
2.Platz hinter Martin Valkyser (Wesel) und bei 
der B-Jugend erreicht Bernhard Stillger (SG 
Düsseldorf) ebenfalls den 2.Platz. 
Jugend-Blitzmeister des Verbandes wird Koch 
(DSG Rochade). 

Norbert Kapeller (Sgem Kaarst) beginnt eine 
für ihn äußerst erfolgreiche Saison mit dem 
Gewinn des Dähne-Pokals (heute Bezirks- 
Einzelpokal) gegen Kolthoff (Kaarst). 

Martin Kasnitz (SG Neuss) belegt den 2.Platz 
bei der Jugend-NRW-Einzelmeisterschaft. 

Für die Raucher werden die Zeiten härter! In der 
T 0  des SBNRW wird die Raucherregelung neu 
gefasst. Das Rauchen kann beim gastgebenden 
Verein oder vom Veranstalter untersagt weren. 

In Bad Lauterberg erringt Ute Späte (SV Hilden) 
die Deutsche ~raÜenmeisterschaft mit 7-2  unk- 
ten. In der Schlussrunde schlägt sie die hoch 
favorisierte Frauengroßmeisterin Barbara Hund. 
Zum ersten Mal seit den Zeiten von Hans- 
Joachim Hecht fällt eine Deutsche Meisterschaft 

Sieger bei der NRW-Pokalmeisterschaft im 4er- 
Pokal wird die SG Düsseldorf (Reichenbach, 
Ingenerf, Zimmermann, Dr.Canibol). 

Karl-Heinz Wirtz vom Post-SV wird Bezirks- 
Blitz-Einzelmeister vor Rolf Zimmermann (SG 
Düsseldorf und Peter Hagen (Sgem Kaarst) 
gewinnt die Bezirks-Einzelmeisterschaft vor 
Stefan Arounopoulos (SG Düsseldorf). 
Damenbezirksmeisterin wird Ewa Nagrocka vor 
Vera Kohls. 

Am 02.10.1987 findet in Gerresheim das erste 
SFG-Blitz-Open statt (das Turnier hat auch 
heute noch Bestand). 
Bemerkenswert: Für die Auslosung wird bereits 
ein (noch nicht ausgereiftes) Rechnerprogramm 
eingesetzt. 

1988: Aus 16 Vereinen nehmen 66 Spieler an 
der Bezirkseinzelmeistercchaft im neuen 
Turniermodus teil. Es werden 9 Runden 
Schweizer System gespielt. Spielort sind die 
Zunftstuben im Kolpinghaus in der Düsseldorfer 
Altstadt. 
Sieger wird der 19-jährige Norbert Kapeller 
(Sgem Kaarst) mit 7,5 Punkten vor M. Wojtczak 
(Gerresheim), M. Knippel (DSG Rochade) und 
M. Müller (DSG Rochade) mit je 7 Punkten. Der 
Damenpreis geht an Ewa Nagrocka (Gerres- 
heim) und den Jugendpreis erhält Bernd Döbler 
(DSG Rochade) mit 6 Punkten. 

Frank Hammes (SG Düsseldotf) siegt bei der 
Jugend-Blitzmeisterschaft vor Volker Cramer 
(Hilden) und Kapel'er (Kaarst)' 

Mit der März-Ausgabe von 1988 beendete 
Eberhard Bießner seine Tätigkeit' 

wurde Gerhard 

wieder an Berlin. Ute Späte spielt als Neu- 
Berlinerin künftig für den SC Kreuzberg. 

Fortsetzung folgt. 



D&sseldorfer Schach 

Mannschaftskämpfe: Ergebnisse der ersten Runden 

Verband 

Regionalliga, 1. Runde vom 19.09.2004 
I DSK II SV Hilden I 7,O-1 ,O 1 
SV Rheydt I SK Ratingen 1 2,5-5.5 
SF Moers I Kamp-Lintfort 1 4,5-3,5 
Uederner SK l Turm Krefeld 11 4,5-3,5 

Verbandsliga Gr. 1, 1. Runde vom 12.09.04 
Skr. Geldern I SC Turm Rurtal l 3,545 
Alj. Solingen IV Du-Hochheide 11 4,O-4,O 
TuS Nord I Torn. Wuppertal 4,5-3,5 
Hochneukirch I SG Elberfeld 11 4,O-4,O 
BSW Wuppertal I Großenbaum 1 5,O-3,O 

Start der: 

Oberliga NRW und der NRW-Klassen: 10.10.04 

1 Verbandsklassen: 10.10.2004 

SG Elberfeld II BSW Wuppertal 3,O-5,O 
Torn. Wuppertal I Hochneukirch 1 3,O-5,O 
Du-Hochheide II TuS Nord I 4.0-4,0 

SW Remscheid SG Velbert 2,5-5,5 
Turm Kleve I SK Ratingen 11 3,5-4,5 
St. Tönis I SC Erkrath I verlegt 

Verbandsliga Gr. 2, 1. Runde vom 12.09.04 
SG Meiderich I SC Erkelenz 1 4,O-4,O 
Rheinhausen l Wermelskirchen 3.5-4.5 

SG ~elbe; Turm Kleve 1 1 ;5-615 
Wermelskirchen SW Remscheid 3,5-4,5 
SG Meiderich Rheinhausen 1 3,O-5,O 

Verbandsliga Gr. 2, 2.Runde vom 26.09.04 
SC Erkelenz I SC Erkrath 1 4,5-3,5 
SK Ratinaen II St. Tönis I 4.0-4.0 

Bezirksliga, 1. Runde vom 12.09.04 
I SV Hilden III SV Hilden II 3.0-5,0 1 
Gerresheim V Gerresheim IV 3,O-5,O 
DSV 1854 1 DSV 1854 11 4,5-3,5 
DSK lV DSZ 2000 1 2,5-5,5 
SK Ratin en III SG Neuss-Norf 1 10.10.04 P 
1.Bezirksklasse Gr.1 , 1. Runde vom 19.09.04 
SV Hilden IV DSK VI 5,O-3,0 
Gerresheim VI PostTSV l l 5,5-2,5 
SK Ratingen V TuS Nord I1 3,545 
DSV 1854 11 Schewe Tomi ll 4,040 
SFD 1975 11 SV Wersten 11 6,O-2,O 

1 .Bezirksklasse Gr. 2, 1. Runde vom 19.09.04 
en passant I DSK V 2.5-5,5 
SV Hilden V SG Ne-Norf 11 3.0-5,O 
SC Erkrath II Grevenbroich 11 215515 
SK Ratingen IV Gerresheim VII 5,5-2,5 
SC Garath I Sgem Kaarst 11 2,5-5,5 

2.Bezirksklasse Gr. 1, 1. Runde vom 12.09.04 

SFD 75 111 DSV 1854 IV 5,O-3,O 
SV Hilden VI SK Ratingen VI 2,O-6,O 

2. Bezirksklasse Gr. 2, 1. Runde vom 12.09.04 

Grevenbroich III SG Benrath 11 3,O-5,O 
Sgem Kaarst III TuS Nord III 
SV Wersten III SV Lintorf I 

Stand: 26.09.2004 

Alle Tabellen folgen im nächsten Heft! 


